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der Konstanzer Konzils-abgesehen VO wichtigen päptslıchen Verbot
der Konziılsappellatıon VO Maı 1418 1immer VON der Bestätigungdurch Martın ausgeschlossen blieben. uch Kugen mMUusSsSTe 1n
1n selNer ersten KReglerungszeit ın der Ablehnung jener Dekrete bel
aller Deutlichkeit der Absıcht 1ın der KHormulhierung och STOSSC Vor-
sıcht walten lassen. Krst ach dem radıkalen Vorgehen der Basler
Konzıharısten wurde das Konstanzer Dekret Haec Sancta SynNOodus »durch dıe Bulle Ktsı 11L0N dubıtemus » Aprıl 1441 direkt un:!
ausdrücklich VO Papst zurückgewlesenTota tractatıo CanON1CO Plagensı Pıchler merı1to 1nta rTecte CONCcepPta et,
elaborata audarı debet; examıne quaestionum PeTaCctO, conclusiones
InquisıtioNumM synthetice propununtur ın Abschliessende Zusammen-
fassung » (p 1392

VALVEKENS, Praem.

WILHELM WPPACHER, Bubliogranhie ZUT Stadtkunde VOoON Innsbruck.
Veröffentlichungen des Innsbrucker Stadtarchivs Neue Folge, Band
1-2, Innsbruck 1971, 339 Seıiten.

In Fortsetzung der bereıts bewährten beıden erschienenen Verzeich-
Alsse VO  ms Innsbrucks stadtgeschichtliches Schrifttum bıs ZUMMM Jahre
1950 » (Veröffentlichungen AUuUS dem Stadtarchiv Innsbruck, Nr E:
1950 un Nr { 1953 hat der kurz VOT dem Ausdruck dıeses Bandes
verstorbene, verdıente Innsbrucker Stadtarchiybeamte mehr als

eıtungs- un Zeitschriıftenaufsätze, Lexıkaartikel, selbständigeBuchtitel, ungedruckte Handschriften un Dissertationen ber dıe
Tiroler Landeshauptstadt VO 16 Jahrhundert hıs ZUT Gegenwart1ın müuühevoller ammelarbeiıt erfaßt, Kppacher glıederte, Wehn auch
N1ıC immer Sanz zutreffend, c1e Lauteratur 1n dıe Sachgebiete Heımat-,Volks-, Naturkunde, ( reologıe, (reschichte, Chronik, Statistik, Ver-
waltung, Recht, Bau- un Siedlungsentwicklung, Sozlalfürsorge,Politik, Luteratur, Dichtung, Bıblıotheks-, Presse -und Verlagswesen,profane unı kirchliche Kunst, Museen, Austellungen, Denkmäler,
Bauten, weltliche Musık, (resang, Theater, Wiıssenschaft, Unı1iversıtät,Kliniken, Krankenhäuser, Schulwesen, Wiırtschaft, Handel, Industrie,
Verkehr, Rundfunk, Fernsehen, Kırchen, Kapellen, Klöster, Seelsorge,katholische Vereıine, Konfessionelles, Alpınısmus, JTurnen, Sport,Olympische Wınterspiele, Bıographien, Verschiedenes, Handschriften,Dıssertationen. Hausarbeıten. IDR ist. klar, daß eine erstrebte Vollständig-eıt elner solchen Bıbliographie bel der 1e1za der aufend auftf den
Büchermarkt angebotenen Druckerzeugnisse nıe erreicht werden annn
Die Grundlage vorlegender Zusammenstellung bıldeten deshalb VOI -
wıegend tırolische, österreichısche und ZU LTeıl ausländische Kınzel-
publıkatıonen un Periodicas (Z wurden Cie Analeecta Praemonstra-
tensıa 1Ur unvollständıg herangezogen). Kür dıe Praemonstratenser
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hıstori10graphıe bhıetet der UtOTr jedoch reichhaltiges Schrifttum.
Alleın auf Seite 187-189 sınd 73 Veröffentliıchungen betreffend das
Stift Wılten verzeichnet. Dazu kommen och Abhandlungn ber dıe
dem Stifte ılten unterstehenden Pfarreıen Innsbrucks, Wallfahrts-
tatten und ehemalıgen Klosterbezıits. Wenn 1908881 dıe Bıblıographie
aufmerksam durchblättert, stoßt INa auf eıne Reıihe VO  w Wiıltener
Chorherren, dıe sıch als heimatkundliche Schriftsteller großes Ansehen
erworben. Die meısten Beıträge stammen AaAUus der Feder des es
Heılınrich Schuler, der e1in vorzüglıcher Kunstkenner und Vorgeschicht-
ler WäaL. eıtere aufschlußreiche andeskundliche und hterarısche
Themen behandelten H Stittsarchıvar HKranz Danner, Dominiıkus
Dietrich, Alfons KTÖSS, Uniıy.-Professor Dr Jur ermann Hans
Lentze, Blasıus Marberger, Johann Chrysostomus Mösl,; Abt Aloıs
KRoegogl, FYFranz Xaver Saller, der Dıchterpriester Gottfried Schöpf,
Augustın E  er, Abt O1S Stöger, Hubert Szanto, Gerlach Vongt,
Jeghar Wımmer und Abt Adrıan Zacher. W er den vielfältigen Kultur-
Jeistungen der Praemonstratenser nachspürt, begegnet Autoren WwW1e
Hans Hörtnagl, arl Schadelbauer, Otto OILZ un Johann OC  aur,
c1e sıch neben dem Rezensenten mıt der Geschichte Wiıltens eingehend
beschäftigten, un fıindet och unter den Schlagworten Amras, ergısel,
Kgerdach, Gallwıese, T1  O; Haymon Statue, Heılıgwasser, Hofgarten,
Hötting, Hungerburg, Igls, Jugendvereine, Großer-Gott-Kapelle, Berg-
isel-Kapelle, Höttinger Biıld, Mentlberg-Schloß-Kapelle, Kırchen, Pradl,;
Stift Wiılten, Veldidena, Vill, Wiılten un: Wiıltener Sängerknaben
sachdıienliche Literaturhinweilse. Jeder, Se1 e$s Wıssenschaftler, Bıbho-
thekar oder Archıvar, der dıe Schwierigkeiten kennt, oft einfach sche1-
nende Fragen, W1e etLwa das Baualter, dıe Größenausmaße un dıe
Künstler der hıstorıschen Häuser un! öffentlichen Gebäude schnell
und rıchtig beantworten, oder einschlägıge Druckwerke fıinden,
dıe dıe gesuchten aten un:! Angaben enthalten, wırd den. äußerst
praktıschen Nachschlagebehelf immer miıt Krfolg ate ziehen.
Das Aufsuchen des hıemıt ur erschlossenen stadtgeschichtlichen
Schrifttumse erleichtern die beigegebenen, exakt bearbeıteten ndıces
Es bleıbt ZU Schluß wünschen, daß dıe VO  u} Stadtarchivdıirektor
Dr HKranz-Heınz Hye Neu begründeten un vielversprechenden
Veröffentlichungen des Innsbrucker Stadtarchivs recht bald fort-
gesetZt werden

Dr Hrıtz STEINEGGER.

TORSY, Lexıkon der deutschen eılıgen, Selıgen, Ehrwürdigen
und (rottselıgen. Unter Mıtarbeıit VO  w Lill un! Placıdus Mıttler.
Verlag Bachem, öln 1969, 580

Das eue Heilıgenlexıkon VON OTrSY bringt nıcht LUTLTI dıe kanonı1-
s]ıerten Heılıgen, sondern auch alle Venerabıiıles, deren Seligsprechung


